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Wirtschaftslehre 10: Problem Überschuldung                                   KSTA 24.11.2015 

Mehr als 100.000 Kölner sind überschuldet                                             

 

Verlockende Angebote im Elektronikmarkt oder eine nagelneue Couchgarnitur mit 0-Prozent-

Finanzierung, eine überteuerte Immobilie oder der Verlust des Jobs – immer mehr Kölner tappen in 

die Schuldenfalle. Rund 103.350 Personen gelten nach Erhebungen der Auskunftei Creditreform in 

der Stadt als überschuldet. Das heißt etwa jeder neunte Kölner lebt weit über seine Verhältnisse. Als 

überschuldet gilt, wer seine Zahlungsverpflichtungen über einen längeren Zeitraum nicht mehr 

erfüllen kann und für seinen Lebensunterhalt weder auf Vermögen noch Kredite zurückgreifen 

kann. Mit 34.000 Euro Pro-Kopf stehen die betroffenen Bundesbürger im Schnitt bei ihren 

Gläubigern in der Kreide.  

 

Die Kölner Schuldnerquote, das heißt die Zahl der Überschuldeten im Verhältnis zu allen Personen 

ab 18 Jahren, legte leicht um 0,1 Prozent auf 11,85 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zu. Damit 

liegt sie über dem Durchschnitt in NRW (11,52 Prozent) und dem Bund (9,92 Prozent).  

Die Hauptgründe für den Schuldenberg liegen unter anderem im Verlust der Arbeit, der immer noch 

die häufigste Ursache für eine finanzielle Krise darstellt. Allerdings ist hier dank der robusten 

Konjunktur und der damit guten Lage auf dem Arbeitsmarkt in den vergangenen Jahren ein 

deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Weitere Gründe sind zudem eine Trennung oder Scheidung, 

eine schwere Erkrankung, Sucht oder Unfall, die Menschen in finanzielle Schwierigkeiten bringen, 

gefolgt von schlechter Haushaltsführung. Auch die Geburt eines Kindes stellt ein Risiko zur 

Überschuldung dar.  

 

Blickt man auf die einzelnen Veedel in Köln, so sieht es vor allem im Rechtsrheinischen kritisch 

aus. Tief in den roten Zahlen stecken vor allem viele Bewohner in Gremberghoven, dem Stadtteil 

mit der höchsten Dichte an überschuldeten Menschen.  Schon fast jeder Dritte hat hier ein 

ernstzunehmendes Schuldenproblem. Aber auch in den angrenzen Vierteln ist der Schuldenberg 

groß. „Wie ein rotes Band zieht sich die Verschuldung von Mülheim bis nach Lind“, sagt Moritz 

von Padberg von Creditreform. Den geringsten Grad an Überschuldung haben in Köln die 

Klettenberger und die Lindenthaler mit 5,1 Prozent. Damit stehen die beiden Viertel in Sachen 

Liquidität noch besser da als etwa die Bewohner der Villenviertel Marienburg oder der Hahnwald.  

 

Auffällig ist, dass sich dem bundesweiten Trend entsprechend, auch immer mehr ältere Menschen 

überschulden. Die Gruppe der 60-69-Jährigen verzeichnete einen deutlichen Anstieg. Die Experten 

von Creditreform erklären dies damit, dass die Renten bei vielen nicht mehr reicht. Eine gute 

Vorsorge, um nicht in die Schuldenfalle zu geraten, sei nach wie vor das Führen eines 

Haushaltsbuches, so Creditreform. Zudem sollte jeder, wenn möglich eine Reserve in Höhe 

mindestens eines Nettoeinkommens für unvorhergesehene Ereignisse, wie einen kaputten 

Kühlschrank, vorhalten. 

 

1. Was bedeutet der Begriff „überschuldet“? 

________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

2. Was sind die Hauptgründe hierfür? 

 

 

3. In welchem Kölner Stadtteil leben die meisten „überschuldeten Menschen“, in welchem 

Stadtteil die wenigsten „überschuldeten Menschen“? 

________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________  


